
„Dürfen wir tatenlos der Ignoranz und Dummheit 
das Feld räumen oder müssen wir -  selbst wenn es 
aussichtslos wäre -  alles unternehmen, was zur Er
haltung der bedrohten Tierarten geschehen kann.“ 
(Brief vom 20. 12. 1964)

Stefan Kohl, Reghin (Rumänien)

Werner Friedrich Heinrich Klemm

%
* 24. 07. 1909 in Aiud (Rumänien) 
t  19. 12. 1990 in Marktoberdorf 

im Allgäu

Am 19.12.1990 verstarb in Marktoberdorf/Allgäu der Ornithologe Wer n er  K lemm . 
Seinen Tod betrauern in der alten Heimat Freunde, Kollegen und Bekannte. 
Wer n er  K lemm wurde am 24. Juli 1909 in Aiud (= Nagyenyed, Strassburg a. Mie- 
resch) geboren. Sein Vater Ma x  K lemm stammte aus Thüringen und seine Mutter 
Selm a B ech th o ld  aus Mühlbach (= Sebes).
Die deutsche Volksschule besuchte er in seiner Geburtsstadt und in Mühlbach. Im 
Jahre 1919 übersiedelte die Familie nach Hermannstadt (= Sibiu), wo er das 
Bruckenthalgymnasium besuchte und im Jahre 1928 sein Abitur bestand.
Im selben Jahr begann er das Studium der Naturwissenschaften (Biologie, Physik, 
Chemie) in Jena und setzte es in Klausenburg (= Cluj) fort. Durch den Wehrdienst 
wurde das Studium unterbrochen und so erwarb er erst im Jahre 1935 das Lizenzdi
plom für Naturwissenschaften. Ein Jahr unterrichtete er am Evangelischen Knaben-
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gymnasium in Bistritz (= Bistrita), nachdem er in Berlin an der Friedrich-Wil- 
helm-Universität seine Kenntnisse vertiefte.
Es folgten Jahre, in denen er als Privatlehrer in Busteni, Lehrer in der evangelischen 
Kirchengemeinde Piatra Neamt, Gymnasiallehrer am Honterusgymnasium in Kron
stadt (=  Brasov) und vom Jahre 1942 an der Bruckenthalschule in Hermannstadt 
unterrichtete.
Nach mehreren Einberufungen zum Militär und Kriegsteilnahme wurde er zur 
Zwangsarbeit in die Sowjetunion verschleppt, wo er fünf Jahre verbrachte. Nach sei
ner Rückkehr wurde er zuerst Lehrer an der Staatsvolkshochschule, nachher Gymna
siallehrer an der deutschen Abteilung der pädagogischen Schule, wo er zwei Jahre 
hindurch auch als Direktor wirkte. Bis zu seiner Pensionierung (1969) war er als 
Gymnasiallehrer am Mädchenlyzeum Nr. 2 tätig.
Sein Wirken als Pädagoge wurde im Jahre 1966 soweit anerkannt, daß ihm der Titel 
eines „Verdienten Professors“  verliehen wurde.
Neben den Unterrichts- und Erziehungsaufgaben fand er immer Zeit, an Ausflügen 
teilzunehmen und hier dem Naturschutzwesen zu dienen.
Als Rentner unterließ er die Arbeit nicht, sondern im Gegenteil, sie wurde intensi
viert, besonders was den Naturschutz anbelangte. Als Kustos für Naturschutz 
(CMN) im Rahmen der Akademie hat er sich für die Erhaltung der Naturschätze ein
gesetzt. Nicht nur als aktiver Beobachter, sondern auch mit Vorträgen an Volkshoch
schulen und durch populärwissenschaftliche Publizistik.
Als Ornithologe galt sein Interesse in erster Reihe dem Schutz und der Bestandserfas
sung des Weißstorches. Mit viel Fleiß und Mühe konnte er im Zeitraum von 
1963 — 1987 einen bedeutenden Teil des Bestandes aus dem ganzen Land erfassen. 
Diese langjährige Tätigkeit gipfelte in der Teilnahme am Kongreß der Weltarbeits
gruppe Störche, Ibisse, Löffler (IRV) in Walsrode 1985. In zahlreichen Zeitungsarti
keln warb er für Schutz und Erhaltung des Weißstorches, denn seiner Ansicht nach 
muß der Schutz von den breiten Völksmassen getragen werden.
Selbstverständlich wurden auch andere Themen nicht vernachlässigt und W. K lemm 
ist das Wiederauffinden des Mornellregenpfeifers und gar die Entdeckung der Oh
renlerche als Brutvogel in den Südkarpaten zu verdanken. Als aktiver Mitarbeiter bei 
einer Untersuchung, die in sieben Teichgebieten Siebenbürgens durchgeführt wurde, 
hat er alle interessanten Ergebnisse in der Presse veröffentlicht. Seine Bescheidenheit 
beweist auch diese Mitarbeit, da die Untersuchungen von einem viel jüngeren Fach
kollegen koordiniert wurden, er aber immer bereit war, mitzumachen.
Kam es darauf an, etwas für die Ornithologie zu leisten, war W. K lemm  immer dabei. 
Handelte es sich um Hilfe beim Organisieren einer Tagung, war es der Bedarf eines 
populärwissenschaftlichen Vortrages oder die viel Zeit und Energie in Anspruch neh
mende Herausgabe einer Regionalfauna; immer konnte man auf seine Tfeilnahme 
rechnen. Und da müssen wir seine Mitarbeit an der Herausgabe des Werkes von 
H. Salm en : „Die Ornis Siebenbürgens“ hoch einschätzen.
Alle, die wir das Manuskript mit seinen 1400 Seiten kannten, waren uns darüber ei
nig, daß es einer straffen Kürzung unterzogen werden muß, ohne aber wichtige Teile 
auszulassen. Diese Arbeit hat er mit viel Gewissenhaftigkeit und einer strengen Akri
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bie durchgeführt. Dasselbe können wir auch über die Bearbeitung des Ergänzungs
bandes dieses Werkes sagen. Sorgfältig überprüfte er jede Aussage, jede Quelle und 
wenn man diesen Band als sein Lebenswerk bezeichnet, so irrt man sich kaum. Wäh
rend einer arbeitsvollen Abendstunde sagte er zu mir: „Wir müssen alles Mögliche 
machen, es ist ja  mein Lebenswerk“.
Seine Mitarbeit am englischen Handbuch „The Birds of the Western Palearctic“ von 
C ram p et al., Bde. IV und V und am Haselhuhn-Band der „Neuen Brehm-Bücherei“  
ist auch zu würdigen. Seit dem Jahre 1969 war er Mitglied der DOG und seine orni- 
thologische Tätigkeit wurde durch mehrere Einladungen zu Kongressen und Sympo
sien gewürdigt. Daß er nicht an allen teilnehmen konnte, lag nicht an ihm. Nach sei
ner Aussiedlung im Jahre 1987 verfolgte er die ornithologische Bewegung in Rumä
nien weiter und bemühte sich auch, behilflich zu sein. Diesem Umstand ist es auch 
zu verdanken, daß alle Ornithologen der alten Heimat „Die Ornis Siebenbürgens“  
erhielten.
Die Nachricht von der Gründung der „Ornithologischen Gesellschaft Rumäniens“ 
(SOR) empfing er mit großer Freude und versuchte durch Werbungen, dieser behilf
lich zu sein.
Als Mensch verkörperte W. K lemm trotz seines nicht immer leichten Lebenslaufes 
einen gesunden Optimismus und es gelang ihm oft, diesen auch auf andere zu über
tragen. Seine Bescheidenheit, seine Hilfsbereitschaft und die pünktliche Beantwor
tung eines jeden Briefes (ich selbst besitze deren 485!) können und sollen uns allen 
als wertvolles Beispiel dienen. Wir verloren in ihm einen guten, aufrichtigen Freund 
und Kollegen, dessen Hilfe und Ratschläge wir von nun an entbehren müssen.
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